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Was wäre gewesen wenn … 

Alternative Entwicklungen des Bruttorentenniveaus 

 

Quelle:  Eigene Berechnungen. 
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Anhebung des gesetzlichen Renteneintrittsalters 

„Rente mit 67“ das Ende der Fahnenstange? 
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Quelle: Destatis (2006, 2009); eigene Berechnungen: Werte 1960 und 1990 basieren auf 

Generationensterbetafel Trend V1 des Stat. Bundesamtes (2006), Wert  2010 auf Basisannahme L1 

und Werte 2030 und 2060 auf L2 bzgl. Lebenserwartung der 12. koord. Bevölkerungsvorausberechnung 

Gesetzliches Renten-

eintrittsalter 67 Jahre 
Schrittweise Anhebung 

von 65 auf 67 Jahre 

zwischen 2012 und 2029 
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Was wäre gewesen wenn … 

Alternative Beitragssatzentwicklungen 

Quelle:  Eigene Berechnungen. 
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Bundeszuschüsse 

Elementarer Beitrag zur triparitätischen Finanzierung 

-

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

60.000

70.000

80.000

In
 M

io
. 

E
U

R
 

Beiträge für Kindererziehungszeiten

Erhöhungsbetrag zum zusätzlichen Bundeszuschuss

Zusätzlicher Bundeszuschüss

Allgemeiner Bundeszuschuss

Quelle:  DRV Bund (2011) 
 



6  • Bert Rürup  

Gesamtbeitrag zur Sozialversicherung 1990 bis 2035 

Quelle: Prognos AG 2010, eigene Berechnungen 
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Der demografische Hintergrund  

Alterung und Rückgang der Erwerbsbevölkerung  

Quelle: Destatis, 12. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung 

Variante : „Mittlere Bevölkerung“ ; Untergrenze: annähernd konstante Geburtenhäufigkeit, 

Basisannahme zur Lebenserwartung, Wanderungssaldo 100.000 Personen/Jahr 
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Deutschlands Comeback I 

 

    

Quelle: Economist 
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Deutschlands Comeback II 

 

    

„… Die umlagefinanzierten 

Sicherungssysteme sind 

insgesamt betrachtet für die 

kommenden Jahrzehnte gut 

aufgestellt.“  

Prognos AG: Deutschland 

Report 2035, Mai 2010 

 

 

 

 

„… Erosion der 

Sozialversicherung durch 

unsere auf dem Kopf stehende 

Alterspyramide.“  

Roman Herzog, Berliner Rede 

am 26.4.1997 
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Die demografische Entwicklung als Wachstumsrisiko  

 

Quelle: Destatis (2009), 12. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung 
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1. Erhöhung der alters- und 

geschlechtsspezifischen 

Erwerbsquoten 

2. Effizienz des Bildungssystems 

erhöhen 

3. Fort- und Weiterbildung forcieren 

(Lebenslanges Lernen) 

4. F&E-Förderung ausbauen 

5. Arbeitsmarktorientierte 

Zuwanderungs- und 

Integrationspolitik 

 

 

 

 

 

 

Wachstumspolitische Agenda: 


